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Beschreibung 


[0001] Die Erfindung betrifft einen Keilverschluß für ei- 
ne Rohrwaffe mit einem an einem Waffenrohr heckseitig 
angeordneten Bodenstück und einem in einer Ausneh- 
mung des Bodenstückes senkrecht zur Seelenachse des 
Waffenrohres verschiebbaren Verschlußkeil. 

[0002] Ein derartiger Keilverschluß ist beispielsweise 
aus der US 898,840 sowie aus der DE 198 23 785 A1 
bekannt. Dabei weist der jeweilige Verschlußkeil an sei- 
nen gegenüberliegenden Seitenflächen, in Richtung der 
Seelenachse des Waffenrohres gesehen, mehrere hin- 
tereinander angeordnete sägezahnförmige Stufen auf, 
die in entsprechende Vertiefungen der Seitenwände der 
Ausnehmung des Bodenstückes eingreifen, so daß sich 
bei Schußabgabe die dem Waffenrohr abgewandten, als 
Anlageflächen ausgebildeten Seiten der Stufen des Ver- 
schlußkeiles an korrespondierenden Anlageflächen der 
Vertiefungen der Seitenwände des Bodenstückes ab- 
stützen. Die Anlageflächen der einzelnen Stufen des Ver- 
schlußkeiles und die Anlageflächen der korrespondie- 
renden Vertiefungen der Seitenwände weisen bei den 
bekannten Keilverschlüssen im wesentlichen alle die 
gleiche Neigungsrichtung auf. 

[0003] Aus der US 5,014,592 ist ferner ein Keilver- 
schluß bekannt, dessen Verschlußkeil drei sägezahnför- 
mige Stufen aufweist, die derart in bezug auf die korre- 
spondierenden Anlageflächen der Vertiefungen der Sei- 
tenwände des Bodenstückes angeordnet sind, daß bei 
Schußabgabe zunächst die Anlageflächen der beiden 
gegenüberliegenden heckseitigen Stufen des Ver- 
schlußkeiles an den korrespondierenden Anlageflächen 
des Bodenstückes anliegen und erst mit zunehmendem 
Druck auch die Anlageflächen der weiteren Stufen gegen 
die korrespondierenden Anlageflächen der Bodenstücke 
gepresst werden. Hierzu weisen die Anlageflächen der 
einzelnen nebeneinander angeordneten Stufen unter- 
schiedliche Flankenwinkel auf, die allerdings mit dem 
Flankenwinkel der korrespondierenden Anlageflächen 
der Vertiefungen des Bodenstückes übereinstimmen. 
Bei diesem Verschlusskeil weist die erste Stufe eine po- 
sitive Neigungsrichtung und die zweite Stufe eine nega- 
tive Neigung (wenn man entlang der Seelenachse zur 
Mündung des Waffenrohres hin sieht) auf. Ferner offen- 
bart die US 5,014,592 einen Verschlusskeil, an dem 
heckseitig ein in das Bodenstück einschiebbarer Steg 
befestigt ist, welcher die beiden Seiten des Bodenstük- 
kes (Bodenstückwangen) miteinander verbindet und bei 
Schussabgabe am Aufweiten hindert. 

[0004] Ein weiterer Verschluss ist aus der US 
5,604,325 bekannt. Auch die DE 242 131 beschäftigtsich 
mit einem Verschlussblock, der aus zwei gegeneinander 
beweglichen Teilen besteht. In der US 2003051600 A1 
wird vorgeschlagen, einen Verschlusskeil mit Hilfe auf 
eine Kolbenstange wirkende wiegenfeste Steuereinheit 
zu verschieben. 

[0005] Ausgehend von der US 5,014,592 liegt der Er- 
findung die Aufgabe zugrunde, eine gegenüber bekann- 
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ten Keilverschlüssen optimalere Kraftverteilung inner- 
halb des Bodenstückes bei Schussabgabe zu erreichen 
und damit die spannungsmäßige Höchstbelastung zu 
optimieren. 

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson- 
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen- 
baren die Unteransprüche. 

[0007] Die Erfindung beruht im Wesentlichen auf dem 
Gedanken, einen Keilverschluss vorzusehen, dessen 
Verschlusskeil mindestens zwei axial hintereinander an- 
geordnete Stufen aufweist, wobei die Anlagefläche der 
dem Waffenrohr benachbarten ersten Stufe eine positive 
und die Anlagefläche der zweiten Stufe eine negative 
Neigungsrichtung besitzen. Die Neigungsrichtungen der 
Anlageflächen der den Stufen korrespondierenden Ver- 
tiefungen der Seitenwände des Bodenstückes entspre- 
chen den Neigungsrichtungen der Anlageflächen der 
beiden Stufen. 

[0008] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn die 
Neigungswinkel der Anlageflächen der Stufen des Ver- 
schlusskeiles zwischen 8 und 12° liegen. 

[0009] Bei einer Ausführungsform der Erfindung sind 
die Neigungswinkel der Anlageflächen der beiden Stufen 
des Verschlußkeiles und die Neigungswinkel der Anla- 
geflächen der Vertiefungen derart gewählt, daß bei einer 
Schußabgabe zunächst die Anlageflächen der zweiten 
Stufe und der korrespondierenden Vertiefungen des Bo- 
denstückes zur Anlage kommen und durch die elastische 
Verformung während der weiteren Belastung unter der 
Schußeinwirkung dann die Anlageflächen der ersten 
Stufe und der korrespondierenden Vertiefungen des Bo- 
denstückes komplett flächenmäßig ganz zur Anlage 
kommen. 

[0010] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin- 
dung sind die Seitenwände der Ausnehmung des Bo- 
denstückes heckseitig fest Uber einen Steg miteinander 
verbunden, so daß bei Schußabgabe eine Aufweitung 
der Bodenstückwangen unmittelbar bei Krafteinleitung 
in die Wangen verringert wird. Dabei wird der Steg durch 
die Verwendung der negativen Neigung der Anlageflä- 
chen der zweiten Stufe und der korrespondierenden An- 
lageflächen der Vertiefung zugentlastet. 

[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich aus den folgenden anhand von Figuren er- 
läuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen: 


Fig.1 eine perspektivische Ansicht des Bodenstük- 
kes einer großkalibrigen Waffe mit erfindungsgemä- 
Bem Keilverschluß ohne Verschlußkeil; 


Fig.2 den für den in Fig.1 dargestellten Keilverschluß 
bestimmten Verschlußkeil und 


Fig.3 einen vergrößerten Längsschnitt des in Fig.1 
dargestellten Keilverschlusses mit Verschlußkeil vor 
einer Druckbelastung. 
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[0012] In Fig.1 ist mit 1 ein Waffenrohr bezeichnet, an 
dem heckseitig in an sich bekannter Weise ein Boden- 
stück 2 befestigt ist. Das Bodenstück 2 ist zum hinteren 
Ende hin gabelférmig ausgebildet und weist zwei Seiten- 
teile (Bodenstuckwangen) 3, 4 auf, welche mittels eines 
oberen Steges 5 oder eines (gestrichelt angedeuteten) 
unteren Steges 6 fest miteinander verbunden sind. Die 
Seitenteile 3, 4 und der Steg 5 oder 6 des Bodenstückes 
2 begrenzen eine Ausnehmung 7, in welcher senkrecht 
zur Seelenachse 8 des Waffenrohres 1 ein VerschluBkeil 
9 (Fig.2) verschiebbar anordbar ist. 

[0013] Der VerschluBkeil 9 weist auf jeder seiner Sei- 
ten 10, 11, in Richtung der Seelenachse 8 gesehen, zwei 
hintereinander angeordnete, seitlich vorstehende Stufen 
12, 13 auf, die in entsprechende Vertiefungen 14, 15 der 
Seitenteile 3, 4 des Bodenstückes 2 eingreifen. Bei 
SchuBabgabe stützen sich daher die dem Waffenrohr 1 
abgewandten, als Anlageflachen 16, 17 ausgebildeten 
Seiten der Stufen 12, 13 des Verschlußkeiles 9 an kor- 
respondierenden Anlageflächen 18, 19 der Vertiefungen 
14, 15 der Seitenteile 3, 4 des Bodenstückes 2 ab. Dabei 
weisen die Anlageflächen 16 der dem Waffenrohr 1 be- 
nachbarten ersten Stufe 12 des Verschlußkeiles 9 und 
die Anlageflächen 18 der korrespondierenden ersten 
Vertiefungen 14 der Seitenteile 3, 4 jeweils eine positive 
Neigung mit den Neigungswinkeln a1 und B1 (in der Grö- 
Benordnung von z.B. 10°) auf. Die Anlageflächen 17 der 
zweiten Stufe 13 des Verschlußkeiles 9 und die Anlage- 
flächen 19derkorrespondierenden zweiten Vertiefungen 
15 der Seitenteile 3, 4 weisen hingegen jeweils eine ne- 
gative Neigung mit den Neigungswinkeln a2, und B2 (von 
z.B. ebenfalls ca. 10°) auf. 

[0014] Wie Fig.3 entnehmbar ist, unterscheiden sich 
die Neigungswinkel a1 und a2 der Anlageflächen 16, 17 
der Stufen 12, 13 des VerschluBkeiles 9 und der Nei- 
gungswinkel ß1 und ß2 der Anlageflächen 18, 19 der 
Vertiefungen 14, 15 in dem dargestellten Ausführungs- 
beispiel, so daB im lastfreien Zustand zwischen den An- 
lageflachen 16, 17 der Stufen 12, 13 und den Anlagefla- 
chen 18, 19 der Vertiefungen 14, 15 jeweils nur ein lini- 
enfôrmiger Kontakt vorliegt. Erst mit zunehmender Last 
bei SchuBabgabe werden dann die entsprechenden An- 
lageflachen 16, 17, 18, 19 der Stufen 12, 13 und Vertie- 
fungen 14, 15 gleichmäßig gegeneinander gepreßt, so 
daß eine Linienanpressung bei Belastung vermieden 
wird und dadurch die Gefahr eines Verschleißes redu- 
ziert wird. 

[0015] Ferner kann vorgesehen sein, daß die Anlage- 
flächen 17 der zweiten Stufe 13 bei einer Belastung zu- 
erst zur Anlage an die komplementäre Anlageflächen 19 
der zweiten Vertiefung 15 des Bodenstückes 2 kommen 
und durch die elastische Verformung während der Wei- 
terbelastung unter der Schußeinwirkung dann die Anla- 
geflächen 16 der ersten Stufe 12 vollständig flachenma- 
Big zur Anlage an die komplementäre Anlageflächen 18 
der ersten Vertiefung 14 des Bodenstückes 2 kommen. 
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Bezugszeichenliste 


[0016] 

1 Waffenrohr 

2 Bodenstück 

3,4 Seitenteile 

5,6 Stege 

7 Ausnehmung 

8 Seelenachse 

9 Verschlußkeil 

10,11 Seiten (Verschlußkeil) 

12 (erste) Stufe 

13 (zweite) Stufe 

14 (erste) Vertiefung 

15 (zweite) Vertiefung 

16,17 Anlageflächen (der Stufen) 

18,19 Anlageflachen (der Vertiefungen) 

at, «2 Neigungswinkel der Anlageflächen der Stufen 

B1, B2  Neigungswinkel der Anlageflächen der Vertie- 
fungen 

Patentansprüche 


1. Keilverschluss für eine Rohrwaffe mit einem an ei- 
nem Waffenrohr (1) heckseitig angeordneten Bo- 
denstück (2) und einem in einer Ausnehmung (7) 
des Bodenstückes (2) senkrecht zur Seelenachse 
(8) des Waffenrohres (1) verschiebbaren Verschlus- 
skeil (9), wobei der Verschlusskeil (9) in Richtung 
der Seelenachse (8) des Waffenrohres (1) minde- 
stens zwei hintereinander angeordnete, seitlich vor- 
stehende Stufen (12, 13) aufweiset, die in entspre- 
chende Vertiefungen (14, 15) der Seitenteile (3, 4) 
der Ausnehmung (7) des Bodenstückes (2) eingrei- 
fen, so dass sich bei Schussabgabe die dem Waf- 
fenrohr (1) abgewandten, als Anlageflächen (16, 17) 
ausgebildeten Seiten der Stufen (12, 13) des Ver- 
schlusskeiles (9) an korrespondierenden Anlageflä- 
chen (18, 19) der Vertiefungen (14, 15) der Seiten- 
teile (3, 4) des Bodenstückes (2) abstützen, und die 
Anlageflächen (16) der dem Waffenrohr (1) benach- 
barten erste Stufe (12) des Verschlusskeiles (9) und 
die Anlageflächen (18) der korrespondierenden er- 
sten Vertiefungen (14) der Seitenteile (3, 4) jeweils 
eine positive Neigung besitzen und die Anlageflä- 
chen (17) der zweiten Stufe (13) des Verschlusskei- 
les (9) sowie die Anlageflächen (19) der korrespon- 
dierenden zweiten Vertiefungen (15) der Seitenteile 
(3, 4) jeweils eine negative Neigung aufweisen, da- 
durch gekennzeichnet, dass die Neigungswinkel 
(a1, a2) der Anlageflächen (16, 17) der Stufen (12, 
13) des Verschlusskeiles (9) und die Neigungswin- 
kel (ß1, B2) der Anlageflächen (18, 19) der Vertie- 
fungen (1A, 15) unterschiedlich sind. 


5 EP 1 653 188 B1 6 


Keilverschluss nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, dass die Neigungswinkel (a1, 02) der An- 
lageflachen (16, 17) der Stufen (12, 13) des Ver- 
schlusskeiles (9) zwischen 8 und 12° liegen. 


Keilverschluss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Neigungswinkel (a1, a2) 
der Anlageflachen (16, 17) der Stufen (12, 13) des 
Verschlusskeiles (9) und die Neigungswinkel (61, 
B2) der Anlageflachen (18, 19) der Vertiefungen (14, 
15) derart gewählt sind, dass bei Schussabgabe zu- 
nachst die Anlageflachen (17) der zweiten Stufe (13) 
und die Anlageflachen (19) der korrespondierenden 
zweiten Vertiefungen (15) des Bodenstückes (2) zur 
Anlage kommen und durch die elastische Verfor- 
mung wahrend der weiteren Belastung unter der 
Schusseinwirkung dann die Anlageflachen (16) der 
ersten Stufe (12) und die Anlageflache (18) der kor- 
respondierenden ersten Vertiefungen (14) des Bo- 
denstückes (2) flächenmäßig vollständig zur Anlage 
kommen. 


Keilverschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenteile (3, 
4) der Ausnehmung (7) des Bodenstückes (2) heck- 
seitig fest Uber einen Steg (5, 6) miteinander verbun- 
den sind. 


Claims 


Sliding wedge breechblock for a barrel-type weapon 
having a breech end (2) arranged at the rear of a 
barrel (1) and a breech wedge (9) capable of sliding 
in a recess (7) in the breech end (2) perpendicular 
to the axis of the bore (8) of the barrel (1), the breech 
wedge (9) exhibiting at least two laterally projecting 
steps (12, 13) arranged one after the other in the 
direction of the axis of the bore (8) of the barrel (1), 
which steps engage in corresponding indentations 
(14, 15) in the lateral parts (3, 4) of the recess (7) in 
the breech end (2), so that on firing, the sides of the 
steps (12, 13) of the breech wedge (9) facing away 
from the barrel (1) and executed as contact surfaces 
(16, 17) are supported on corresponding contact sur- 
faces (18, 19) on the indentations (14, 15) in the lat- 
eral parts (3, 4) of the breech end (2), and the contact 
surfaces (16) of the first step (12) of the breech 
wedge (9) adjacent to the barrel (1) and the contact 
surfaces (18) of the corresponding first indentations 
(14) in the lateral parts (3, 4) in each case possess 
a positive inclination and the contact surfaces (17) 
of the second step (13) of the breech wedge (9), and 
the contact surfaces (19) of the corresponding sec- 
ond indentations (15) inthe lateral parts (3, 4) ineach 
case exhibit a negative inclination, characterized 
in that the angle of inclination (a, ap) of the contact 
surfaces (16, 17) of the steps (12, 13) of the breech 
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wedge (9) and the angle of inclination (B;, B2) of the 
contact surfaces (18, 19) of the indentations (14, 15) 
are different. 


Sliding wedge breechblock according to Claim 1, 
characterized in that the angles of inclination (a, 
Qo) of the contact surfaces (16, 17) of the steps (12, 
13) of the breech wedge (9) lie between 8° and 12°. 


Sliding wedge breechblock according to Claims 1 or 
2, characterized in that the angles of inclination 
(04, 0.7) of the contact surfaces (16, 17) of the steps 
(12, 13) of the breech wedge (9) and the angles of 
inclination (B4, B2) of the contact surfaces (18, 19) 
of the indentations (14, 15) are selected in such a 
way that, on firing, the contact surfaces (17) of the 
second step (13) and the contact surfaces (19) of 
the corresponding second indentations (15) in the 
breech end (2) come into contact with one another 
initially, and then the contact surfaces (16) of the first 
step (12) and the contact surface (18) of the corre- 
sponding first indentations (14) in the breech end (2) 
come into contact with one another completely over 
their entire surface, due to the elastic deformation 
during the further loading imposed by the effect of 
firing. 


Sliding wedge breechblock according to one of 
Claims 1 to 3, characterized in that the lateral parts 
(3, 4) of the recess (7) in the breech end (2) are 
connected to one another in a fixed manner at the 
rear via a link (5, 6). 


Revendications 


Culasse à cale pour un canon, comprenant une piè- 
ce de base (2) disposée du côté arrière d’un canon 
(1) et une cale de culasse (9) déplaçable dans un 
évidement (7) de la pièce de base (2) perpendicu- 
lairement à l’axe de symétrie (8) du canon (1), la cale 
de culasse (9) présentant au moins deux crans (12, 
13) saillant latéralement et disposés l’un derrière 
l’autre dans la direction de l'axe de symétrie (8) du 
canon (1), qui viennent en prise dans des renfonce- 
ments correspondants (14, 15) des parties latérales 
(3, 4) de ’évidement (7) de la pièce de base (2), de 
sorte que lors du tir du projectile, les côtés des crans 
(12, 13) de la cale de culasse (9) réalisés sous forme 
de surfaces d'appui (16, 17), opposés au canon (1), 
s'appuient contre des surfaces d’appui correspon- 
dantes (18, 19) des renfoncements (14, 15) des par- 
ties latérales (3, 4) de la pièce de base (2), et en ce 
que les faces d'appui (16) du premier cran (12) de 
la cale de culasse (9) adjacent au canon (1) et les 
surfaces d'appui (18) des premiers renfoncements 
correspondants (14) des parties latérales (3, 4) pré- 
sentent à chaque fois une inclinaison positive et que 
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les surfaces d’appui (17) du deuxiéme cran (13) de 
la cale de culasse (9) ainsi que les surfaces d’appui 
(19) des deuxiéme renfoncements correspondants 
(15) des parties latérales (3, 4) présentent a chaque 
fois une inclinaison négative, caractérisée en ce 5 
que les angles d’inclinaison (a1, a2) des surfaces 
d'appui (16, 17) des crans (12, 13) de la cale de 
culasse (9) et les angles d’inclinaison (B1, B2) des 
surfaces d’appui (18, 19) des renfoncements (14, 
15) sont différents. 10 


Culasse à cale selon la revendication 1, caractéri- 
sée en ce que les angles d’inclinaison (a1, a2) des 
surfaces d’appui (16, 17) des crans (12, 13) de la 
cale de culasse (9) sont compris entre 8 et 12°. 15 


Culasse à cale selon la revendication 1 ou 2, carac- 
térisée en ce que les angles d'inclinaison (a1, a2) 

des surfaces d’appui (16, 17) des crans (12, 13) de 

la cale de culasse (9) et les angles d’inclinaison (B1, 20 
B2) des surfaces d’appui (18, 19) des renfoncements 

(14, 15) sont choisis de telle sorte que lors du tir de 
projectile, d'abord les surfaces d'appui (17) du 
deuxième cran (13) et les surfaces d’appui (19) des 
deuxièmes renfoncements correspondants (15) de 25 
la pièce de base (2) viennent en appui, et que par la 
déformation élastique pendant la sollicitation sup- 
plémentaire due au tir, les surfaces d’appui (16) du 
premier cran (12) et la surface d’appui (18) des pre- 
miers renfoncements correspondants (14) de la piè- 30 
ce de base (2) viennent en appui complètement sur 

leur surface. 


Culasse à cale selon l’une quelconque des revendi- 
cations 1 à 3, caractérisée en ce que les parties 35 
latérales (3, 4) de l’évidement (7) de la pièce de base 

(2) sont connectées l’une à l’autre du côté arrière 
fixement par une traverse (5, 6). 
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